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Lunge, sodaß Ir Auskommen bezwei
seil wird. Der Thäter rourde verhas
tet.

I? l b t r s e l d. In religiösen
Wahnsinn ist der Prediger de ÄrieZ
rersallen. Er wurde den der Polizei
inZ Irrenhaus geschasst. de BricS war
ehemalZ Pfarrer in i'elfcett und ist
damals wegen seiner absonderlichen
Ansichten disciplinarisch aus dem
Pfarramt entlassen worden. Hier
suchte er nun eine eigen Gemeinde zu
gründen und sammelte auch eine An
zahl Gläubige um sich, entwickelte aber
bald Ansichten, die jeder gesunden Bei
imnst widersprachen. U. a. sah er sich

als Himnielskind und verstieß als sol
ches Frau und Kind als Teusclskinder,
die schließlich der ArH,enverwaItung
zur Last fielen. Auch kündigte er für
rächsteS Jahr das Ende der Welt an.
Seiner Festnahme setzte er den heftig
sie Widerstand entgegen, sodass ZU
seiner Ueberwältigung schließlich vier
Beamte nöthig waren. An der Wider
siundlcistunq beteiligten sich auch ei-

nige weibliche Anhänger de Vries. die
bei einem der Beamten Spuren ihrer
Nägel hinterließen.

Provinz U?cstfal.'n.

N e 5 1 i m. lie Rhr Lippe - Klein
bahnen haben das zweite Menschen
opfer gefordert. Nachdem Ende Juli
v. I. der erste Unqlücksfall mit todt
lichem Ausgange auf der Strecke Ho
vestadt Soest eintrat, wurde auf der
Strecke Ncheim Bahnhofstraß Ne-hei- m

Hüften durch einen Giilerzug,
der zwischen 6 und 7 Uhr in der Nich
tung nach dem Bahnhof Hüften sich

bei der Kreuzung der Bahnhof
straße. die etwa 55 Jahre alte Frau des
Hausierers Nölle von hier überfahren
und sofort zermalmt; der Zug führte
dikLciche noch ca. 30 Schritte mit. Das
Unglück soll, wie verlautet, der Person
lichen Schuld beizumessen fein, indem
die Beamten des Zuges der Vorschrift
gemäß rechtzeitig das Läutewerk der
Lokomotive in Thätigkeit gesetzt haben
und der Zug bei der Ueberfahrt über
die Bahnhofstrasze die zulässige Fahr
geschwindigkeit nicht überschritten hat.

H a m m e. Zum ehrenden Anden-ke- n

an die mehr als hundert Opfer der

ledige Sllberschseiser Wiflj. Habermeicr
von Böckingen, der bis Sept. v. J3.
auch in der Fabrik beschäftigt war, seit
her aber wegen Krankheit zu Hause nt
und aus der Fabrikkantenkasse unter
stützt wurde, in den Ärbeitsraum der
Silderfchleifer. erzählte dort auf Le
sragen seiner Arbeitsgenossen. wie e

thm gehe, drang aber Plötzlich, einen
Dolch in der linken und einen Revolver
in der rechten Hand haltend, auf die
beiden Arbeiter Frdr. Zcyer. 38 Jahre
alt. von Franlenbach. und Jakob Wag-ne- r,

35 Jahr? alt, von Neckarzartach
ein und versetzte denselben mehrer:
Stiche in den Leib, so daß diese beiden
tödtlich verletzt wurden. Bei dem An
blick des Rasenden waren die übrigen
Arbeiter erschreckt geslohen und bei der

Schnelligkeit, nvi der sich Alles ab
spielte, war iö dem Thäter auch mög
lich, den Rcoo'ver ungehindert an sei
nc eigenen Schläfe zu richten und los
zudrücken; er stürzte alsbald leblos M
Boden. Der Revolver war noch mit
5 Patronen geladen. Ein dritter Ar
beiter wurde während der Flucht eben-fall- s,

jedoch unbedeutend, vom Dolche
verletzt. Die beiden schwerverletzten
Männer wurden in das Krankenhaus
verbracht. Beide sind verheirathet und
haben zahlreiche Familie. Der Thäter
war im Besitze von Briefen, die er kurz
vorher an feine Eltern und seine Ge
liebte richtete und aus denen hervor-geh- t,

daß er mit drm Wahne behaftet
war, feine Magenkrankheit sei du:ch
seine Mitarbeiter verschuldet, indem
sie ihm etwas in den Most geschüttet
lzättcn. Er war seither überall als ein

braver, ordenüicher Mensch bekannt.
U l in. Schreinermeiftcr Lorch wol!

te auf seinem Dachboden an der Wand
einen Haken einschlagen und stellte sich

deshalb auf einen Stuhl. Der
der morsche Bretter hatte,

brach durch .d Lorch fiel so heftig mit
dem Unterleib auf die Lehne des Stuh
les, daß er schwere innere Verletzungen
erlitt und nach kurzer Zeit starb.

T u t t l i n g e n. Fuhrknecht Jakob
Haug stürzte von einem Bierwagen
herab und erlaz im Krankenhause hin
Verletzungen.

R e u t l i n g n. Von dem Fabrik
neubau des Christian Grözinger hier
fiel der 15 Jahre alte Maurerlehrling
Friedrich Walker von Lustnau so un
glücklich herab, daß er dabei erhaltenen
Verletzungen erlegen ist.

Spezielle Bradö" Flaschenbier: z
Vinxi:i liiXporti

v" Wirthe vom Innern des Staates, welche einen Besuch abstatten,
sind ergebenft eittgeladen, unsere Brauerei in Augenschein zu nehmen.

Mördl. I. Straße, SaJ."" cs. 171.
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d"ti Ehrenzeichens freuen, da? ich JY
nen verleihe mit der Berfickerung. daß
ich ftolz darauf bin. daß Sie ein Mei
ninaer sind. Ich möchte Sie auch gern
persönlich kennen lernen und von Jh
nen den Hergang bei dem Brande selbst
hören, und werde Ihnen die '.Reisekosten

nach Meiningen. wohin ich Donnerstag
zurückkehre, erstatten, wenn Sie mich

an e'nem der nächsten Audienztagt dort
aussuchen wollen Ich verbleibe, lieber

Greiner. Ihr treuer Georg."

Frie 5tädte.

Hamburg. Bei einem Brande
im Nachbarorte Brunsbüttelkoog ist die

78jährige Besitzerin Boie sowie deren

Magd in den Flammen umgekommen.
Muihmaßlich liegt Brandstiftung vor.

Lübeck. Ein Raubversuch wurde
hier ausgeführt. Im Laden des Ju
weliers Sack erschienen zwei vornehm
gekleidete Herren und verlangten die

Vorlegung von werthvollen Ringen.
Herr Sack stellt den Herren drei Kä
ten vor. die aber mit dem Bemerken

zurückgewiesen, wurden, man wolle des

fere Sachen. Als der Juwelier einen
weiteren Kasten holen wollte, wurde
ihm von dem einen der angeblichen
Käufer eine Handvoll gestoßenen Pfef
fers in Gesicht geworfen. Jeder nahm
dann einen Kasten mit Ringen und
eilte davon. Der Pfeffer hatte die Au

gen nicht getroffen, sodaß Herr Sack
den Dieben nachlausen konnte. Die
Verfolgten warfen schließlich die Beu-t- e

don sich und flüchteten in ein HauS
wo die beiden sich in ein Zimmer

Da der Vorfall in einer der
belebtesten Straßen sich ereignete, war
an ein Entkommen der Räuber nicht
zu denken. Sie wurden verhaftet. Man
hat es mit zwei erst kürzlich aus dem

Hamburger Zuchtlause entlassenen
Menschen zu thun, die angeben.Wieder
holt und Steinfort, zu heißen.

Bremen. Der Dampfer Aachen
der Dampf Fischerei Gesellschaft
Nordsee ist in der Nordsee untergegan-ge- n.

Zehn Personen sind ertrunken.

Bremen. Bösmanns Büreau"
meldet: der Norddeutsche Llohd" hat
außer den bereits bekannten Dampfern
auch noch den Dampfec Stuttgart"
für einen Truppentransport von Ha
vannah nach Spanien an die Gesell
schaft Eompania Trnnsatlantica"
verchartert. Der Dampfer Stuttgart"
lag in Bremerhaven und ist be

reits expedirt worden. Es ist
dies der sechste Damps?r. der vom
Norddeutschen Lloyd an Spanien für
die Rückbeförderung von Truppen
überlassen wurde.

Oldenburg.
O l d e n bürg. Wegen Giftmord

Versuchs wurde kürzlich ein junges
Ehepaar aus Bösel in Uniersuchungs-haf- t

gebracht. Der Vater des verhaf-tete- n

Ehemannes hatte fein Vermögen
dem Sohne vermacht und fich dasür
zu seiner Existenz jährlich 720 Mark
für seinen Unterhalt bis an sein

ausbedungen- - Der Vater
starb vor einigen Wochen plötzlich u.
wurde auffallend schnell begraben.
Von Bekannten des Verstorbenen wur-d- e

der Verdacht ausgesprochen, daß
er keines natürlichen Todes gestorben
sei. Infolge dessen wurde die Leiche
wieder ausgegraben und ärztlich unter
sucht. Die Untersuchung ergab ,daß im
Magen des Verstorbenen große Men
gen Arsenik sich befanden. Damit

die Vermuthung, daß ein Mord
vorläge, an Gewißheit.

Braunschweig.

V r a u n s ch w e i g. In Rühme bei

Vraunschweig find drei Kinder des
Landwirts Rolf nach dem Genuß

Wurst gestorben; die Eltern
und ein viertes Kind sind lebensge-fährlic- h

erkrankt. Die frische Wuvst
war im warmen Zimmer aufbewahrt
worden.

Persönlich geleitete Tou-
risten - Erenrstouk
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' Gruben - Katastrophe auf Zeche Ver.
Earolinenglück" ist. wie der Märk.
Sprecher" hört, für den Jahrestag des

traurigen Unglücks, 17. Februar d. I.,
eine größere 'Gedächtnißfeier geplant-E- s

sollen an diesem Tage unter Theil-nähm- e

der ganzen Belegschaft und
voraussichtlich im Beisein von Ver
tretern der Bergbehörden die beiden
Gedenksteine eingeweiht werden, welche
dieZechen-Äcrwaltun- g den in der Aus
Übung ihres Berufes von Tode dahin
gerafften Knappen auf dem hiesigen
Zriedhofe setzen läßt. Es wird ange

nommcn. daß mit dieser Gedächtniß
iFeier eine Ehrung derjenigen Bergleu- -

Verläßt Calcaao jeden Donnerstag via
Colorado Springs ad Scenic Ronte

ERNST KIJEHL
Emndcilzcnthums- - und

Versichcrungs-Ngcn- t

LL.'rIOC, NEB.

nach San Francisco nnv Los Angeles.
i Southern Route verläßt Chicago je-

den Dienstag via KansaS City, Fort
Worth und El Paso nach Los Angeles

' Tiefe Ercursions Waggons sind on

"ellPsssagierzuge angehängt und sind
als die besten bekannt.

Farmen, Stadt'Cigenthum, Waaren,
Vieh und Werthpapiere werden gekauft,
verkauft und vertausck't. Wer genaue
'uskunst über ein Stuck Land in den
Ver. Staaten wünscht, der schreibe an den
Unterzeichneten.

Bedingungen, liberal. Man end,
sich brieflich, deutsch oder englich on

rst Kühl,
Beatrice, Neb

rv..n wurde, sprach dieser Tage die

Straskammer frei. Ter Gerichtshof
nahm an, der Angeklagte bade sich nicht
in normaler Gkistesverfassung besun
ttn. Tu Verhandlung wohnte ein
Mitglied der amerikaniscken Lotschost
btl

prcrinj tV'sscn.Nassau.
' Frankfurt a. Tl. Tie Ttadi.
deiordneten Versammlung genehmig-
te die Errichtung einer städtischen Apo-tlzel- e.

was schon wiederholt geplant,
cfcer von den Äpoihekern hestig be

kämpst worden war. Die Apotheke soll
ober dlojz den Zwecken des städtischen
StrankenhauseS und des TiechenKauseS
dienen. Die Einführung des elettri
jchen Trambahnbetriebs und der tltU
trischen Straßenbeleuchtung macht eine
Neihe von Schubmaßregeln für die

Zrernsprechleitung erforderlich, und die
ZÜostvcrwaltung ist schon dazu übergc
pangen. die Drähte in der Innenstadt
dein auptsernsprechamie unterirdisch
uzusihren. Aber über die tyraae,

tver die Kosten dieser Tchutzmaszregcln
tragen soll, ist ein Streit zwischen
Stadt und Poslverwaltung ansgcbro-ebe- n.

Schließlich kam jedoch eine Eini-ffun- g

zustande dergestalt, dafz jeder der
beiden Theile die Hälfte der Kosten

tragt. .Unter den iÄrundstiicklkäfen,
fciOon den Stadtverordneten geneh-mif- it

wurden, befindet sich auch einer,
der von Uoetheocrehrern wiederholt
empfohlen, aber der Kosten wegen nt

worden war. Es handelt sich

um das Gartenhäuschcn der Marianne
v. Willcmer (Goethes Suleika) auf der
L)öhe des Sachsenhäuser Berges, in
dem der Dichter oft und gern verweilte.
Der jetzt beschlossene Ankauf durch die
Stadt bewahrt das Häuschen vor dem
ihm drohenden Abbruch für 53au

wecke.

Provinz Pommern.
' Stettin. Als im letzten Herbst
die Lohnbewegung unter den Zimmer
gesellen im Gange war, wurde der
versuch gemacht, allen Zugang von
auswärtigen Arbeitern zu verhindern.
Am 31. Oktober lain der Zimmerge-sell- e

Nasch zugereist und erhielt auch
Arbeit: kaum hatte er aber die Arbeit
begonnen, als die Zimmergesellen Neu
mann und Pieper ihn belästigten und
aufforderten, die Arbeit niederzulegen,

... toeil er nicht Mitglied des Zimmerer
Verbandes sei. Als sich Nasch weigerte,
setzten die Beiden die Belästigungen
fort. Wegen Nöthigung wurden Neu
inann und Pieper vom Schöffengericht

u se vier Monaten Gefängnis; verur
litM.

Provinz N)eftprenßcn.
' D a n z i g. Das bei Weichselmün
de gestrandete Schiff ist. wie sich her

ausgestellt hat, die schwedische Schu
r.erbark Aron. Sie führte eine Holz-ladurt- Zi

und wollte Neufahrwasscr als
Nothhafen anlaufen, verfehlte aber in
der Dunkelheit die Hafeneinfahrt und
trourde auf den Strand getrieben und
dort zerschlagen. Ein Boot mit drei
Mann der Besatzung, die das Ufer er
reichen wollten, kenterte in der Bran
dung: die drei Leute ivurden von ei

r.em Officier der Weichselmünder Gar
nison mit Hülfe von Mischern gerettet.
Der Rakctenapparat der Rettungssta-tio- n

versagte, doch gelang es dem Ret
tungsboot der Lotsenstation, das Wrack

u erreichen und den Capitän mit den

tibrigen sechs Mann in halberstarrtem
Kustande zu bergen.

Zvheinxrovinz.

Trier. Ueber einen großen Münz
fund, den der Ackerer Schmidt in Feycn
lei Trier vor einiger Zeit gemacht hat,
toitb geschrieben: Es fanden sich etwa
100 Kilo Silbermünzen der spätrömi-sche- n

Zeit, von Salonina, Saloninus,
ljZostumus (diese in der Mehrzahl),
Marius und andere. Da spätere Kai-s- ei

sich.nicht vorfinden, so ist anzuneh
nun, daß die Münzen um 268 n. Ehr.
in die Erde gelangt sind. Diese so be

deutende Menge Geld, ungefähr 20.
000 Denare, hat offenbar eine Kriegs-lass- e

gebildet. Der Ort Feyen kann
dadurch vielleicht zu geschichtlicher

gelangen. Es ist fchad, daß
dieser wichtige Fund an einen Händler
d:t!auft wurde, ohne vorher für die
Münzkunde verwerthet zu werden. Bei
den Münzen finden sich seltene Stücke
und viele sind von feinster Erhaltung.

K r e u z n a ch. Ein Unglücksfall
hat dem Mitbegründer und Besitzer der

Strombergcr Neuhütte Herrn Rudolf
Wandesleben das Leben gekostet. Er
tveilte zur Jagd in dem rheinischen Fle-öe- n

Wöllstein und hatte im Gasthofe
um Reichsadler, wo er wohnte, das

Unglück, hinterrücks die zu seinem Zim
mtx führende Treppe Hinabsturzen. Er

'

schlug hestig mit dem Kopfe auf und
rlitt einen doppelten Schädelbruch,

dem er in der folgenden Nacht erlag.

Düsseldorf. Der Ausschuß
für das Moltke - Denkmal schreibt ei-n-

Wettbewerb für die Düsseldorfer
' Künstlerschaft aus zurErrichtung eines

Venkmals für den Feldmarschall
Moltke. DaS Denkmal soll den Feld
marfchall als Standfigur in 1Zfacher
Lebensgröße "zur Darstellung bringen,
ftüi den Sockel wird eine künstlerische

Ausgestaltung verlangt. Runde
sollen, mit Ausschluß von

Allegoriecn. wirkliche Erscheinungen
der Armee und deZ Volkes zeigen. Das
Denkmal soll möglichst bis zum 26.
Oktober 1900. dem 100jährigen Ee
burtstage Molikes. fertiggestellt sein.
Las Preigericht besteht aus den Her

ttti Bildhauer Professor Volh-Kar- l

ruht, Bildhauer Architekt Rieth - Ber
lin. Bildhauer Professor Maison-Münche- n.

Architekt Professor Schill
Düsseldorf. Maler Professor Order
Düsseldorf. Für die besten Entwürfe
sind drei Preise von 1000. GW
400 Mark ausgesetzt.

M. G l a d b a ch. In Ri,ot
versuchte ein Eisendreher seine Frau
und sein Kind zu ermorden; die Fra.klt üntn lüftn Nkilemtick in fei

Up?7tärtlfy

Begleitet die Exkursionen und sparet
Geld, denn die niedrigsten Raten werden

verlangt in diesen

populären PuUman Ton
risten-Wggon- s.

Wegen genauer Auskunft, Raten, re
servirte Betten, fraget euer Ticketagen
ten oder schreibet on -

John Sebastian,
G. P. A.. Chicago,

oder: Frank H. BarneS. C. T. & A
Lincvln. N,b.

fH Cs ist ein

Vergnügen
eine Reise zu machcu

m nn man die rechte Linie benutzt '
Die

Photograph nud
Lanvschastsmalkt
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Baden.
Pforzheim. Kürzlich erschoß

sich in BadenBaden der Bijouteriefa-brika- nt

Schäffler. Was den lebens
lustigen und beliebten erst 40 Jahre cU
ten Mann dazu trieb, ist unbekannt.

Mosbach. Frau Geh. Regie
rungsrath Bechert in Karlsruhe hat
zum Andenken an ihren verstorbenen
Gatten der Stadt Mosbach eine Sehen
kung vermacht im Betrage von 2000
Mark. Geheimer Regierungsrath Be
chert, in geborener Mosbacher, besuchte
die hiesige höhere Bürgerschule (jetzt
Realgymnasium), für welche Anstalt
diese Stiftung aus deren Zinsener
trag alljährlich Schülerpreise anzu
schaffen sind bestimmt ist. Der

hat der edlen Spenderin
bereits in einem Schreiben seinen Dank
ausgesprochen.

Heidelberg. Die bekannte
Portland Cemcntfabrik vorm. Schif
ferdecker in Leimen läßt gegenwärtig
ihre Ringofenkamine, deren Rauch und
Brenngase nicht nur die Einwohner
der umliegenden Ortschaften belästig
ten, fondern auch die fruchtbaren Fel
der schädigten, um je 50 Meter erho-he- n.

Nun mußte aber der Weitcrbau
der Kamine auf behördliche Anord
nung eingestellt werden. Wie man
hört, geschah dies auf Beschwerde der
Großhcrz. Sternwarte auf dem nahen
Königsstuhl, deren Beobachtungen
durch den Rauch der höher gelegenen
Kamine gestört werden.

Elsaß-Lothringc-

S t r a ß ö u r g. Seit einiger Zeit
herrschte in der Saarburger Garnison
der Typhus und nahm einen immer
bedrohlicheren Umfang an. Als durch
die schärfsten Vorsichtsmaßregeln die
Seuche nicht auszurotten war. suchte
man mit größter Mühe den Entsteh-ungsursach-

auf die Spur zu kommen.
Der Corpsarzt fowie ein Bakteriologe
aus Straßburg waren längere Zeit mit

dieser Untersiichung beschäftigt, und
kürzlich kam auch der Generalstabsarzt
Dr. v. Köhler aus Berlin nach Saar
bürg, um an der Untersuchung

n.

Es verlautet, man habe
den Seuchenherd in der dem Regiment
gelieferten Milck entdeckt. Die That-fach- e,

daß seit acht Tagen, seitdem man
diese Entdeckung gemacht, keine neuen

Erkrankungen mehr festgestellt wurden,
scheint diese Vermuthung zu bestätigen.

In Straßburo erschoß sich ein
Wirth. Er brachte sich zuerst

einen Schuß mit einem Revolver
Kalibers bei. Ms nicht sofort

die gewünschte Wirkung eintrat, nahm
der Lebensmüde einen größeren Revol
ber und jagte sich einen zweiten Schuß
in die Schläfe. Der Tod trat nun rasch
ein. Der Grund der That lag in trau-rige- n

Familienderhältnisscn.
Oesterreich.

Wien. Der Drechsler - Gehilfe
Johann Ärippel. Ottakring. Arneth-gaff- e

51 wohnhaft, verließ dieser Tage
mit seiner Frau die Wohnung, um

Lroßherzogthum liessen

Mainz. In Gabsheim wollte ei

ne Frau eine Petroleumlampe ausbla-sen- ;
die Flamme schlug zurück und

entzündete das Kleid der Frau die da-ra- uf

sofort in hellen Flammen stand.
Trotz aller Rettung Versuch ver-

starb die Frau unter den gräßlichsten
Schmerzen.

Bayern.

letzten"Tagen' die Matte auj dem
Sa-'oph- ag der Kaiserin in der Kapu
ziner"uft, welche die Angabe nata
in Villa Possenhofen" enthalt, auöge
wechselt und durch eine neue In
schrift ersetzt, die den richtigen Ge

burtsort, angibt.
E n n s. ES ist eine bekannteThat

fache, daß jeder Prinz des kaiserlichen
Hauses in feiner Jugend ein Hand-we- rk

erlernt und über das Gelernte ei-n- en

Lehrbrief ausgestellt erhält; fel
ten wird man aber finden, daß ein
so hochgestellter Herr dem Handwerk
ein derartiges Interesse entgegen
bringt, wie der gegenwärtige in Enns
domicilirende Erzherzog Heinrich Fer
dinand. Man erzÄhlt sich allgemein,
daß sich der Erzherzog erst unlängst
in der Werkstätte seines Quartierge
bers, des Schuhmacher-Vccrster- s Witt-man- n,

höchst eigenhändig ein Paar
Schuhe anfertigte. Auch für die Buch
druckerei fcheint fich der Erzherzog zu
interessiren da er fich vomTischlerWer
ner eine eigene Handpresse construi
ren ließ. Zu wiederholten Malen hat
der Erzherzog, der ein gelernter Buch
binder ist. auch den Buchbinder Pfeif
fer schon mit Besuchen beehrt, bei den
verschiedenen Arbeiten zugesehen und
sich um Mancherlei angelegentlich

T r i e st. Kürzlich Abends ließ ein
unbekannter Mann durch eirlen Haust-re- r

die in einer Osteria in der Altstadt
bedienstete Teresina de Mattes, eine

neunundzwanzigjährige Frau, heraus
rufen. Eine Viertelstunde später wur
de sie mit einer schweren Stichwunde
in der Brust und einer klaffendenWun
de am Kopfe auf der Straße liegend
gefunden und starb bald, nachdem sie
ins Spital gebracht worden war. Man
vermuthet, daß der Mörder der Mann
der Matteo war. der vor längerer Zeit
aus Trieft ausgewiesen worden ist und
kürzlich hier gesehen wurde.

kurcniburg.

Luxemburg. Als kürzlich die
Eehefrau des Fuhrmannes GeorgStef-fc- n

aus Elausen in der Stallung von
der oberen Tenne heruntersteigen
wollte, allwo sie beschäftigt war Fut
ter herabzuwerfen, glitt die Leiter aus,
fodaß dieselbe aus einer unbedeuten-de- n

Höhe herunter aufs Pflaster fiel
und anscheinend innere Verletzungen
erlitt. Aerztliche Hilfe mußte requi
rirt werden.

Steinbrücken. Dieser Tage
fiel die 30jährige Ehefrau Dillenburg
beim Flltern des Viehes von der Em-porten-

herab in die Scheune und
erlitt bedeutende Verletzungen, denen
die arme Frau in der Nacht noch er
lag.

A r s d o r f. Ein Cafetier aus
Luxemburg hat hier die leer stehenden
Gebäulichkeiten des Ackerers Nikolaus
Dording gemiethet und gedenkt, eine
Strohhülsen - Fabrik darin einzurich
ten- - Da hier viel Stroh nach aus
wärts verkauft wird, fo kann! diese
neue Industrie nur mit Freuden be

grüßt werden, sowohl von den Stroh
Verkäufern als von der arbeitenden
Klasse.

Schweiz.

Wald. Beim Holzfällen am Bacb
iel wurde ein 4l?jähriger Familienva
ter Namens Bachmann von Hinweil
von einer fallenden Tanne erschlagen.

Zwischen Pfäffikon und Fehraltorf
ist die 45jährige Maria Breiter von
Flaach erfroren aufgefunden worden.

In der Kiesgrube Buchs wurden
einem Arbeiter Huggenburger durch ei--

herabfallende Erdmasse beide Bei
ne abgedrückt. Er starb am folgen
den Tage im Spital.

AuS dem Fabrikkanal zur untern
Mühle Dllbendorf wurde eine ca. 63
Jahre alte Frauensperson, namens
Homberger, ertrunken herausgezogen.

Eingegangen.

Schwiegermutter: ...... Also
mein Schwiegersohn hat hinter meinem
Rücken gesagt, daß er mich am liebsten
in der Reisetoilette sähe gut. auf der
Stelle werde ich zu ihm hinreisen!"

O ch ch

Anspruchsvoll.
Fremder (der die Nacht betrunken in

einer Gosse gelegen, früh ärgerlich aus
wachend): Das ist doch eine heillose
Unverschämtheit in dem Neste, daß
einen niemand hier aufgehoben; ich
werde mich beim Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs beschweren!"

F2SRD OTTEHSi
Wein u. Vier- -

Wirlkisekttfl l
o

Feme Welne und Liquenn
stets vorrachig,

IST PkÄ Ares KZler M,
wird hier verabreicht.
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te verbunden sein wird, welche am
Tage des Unglücks durch furchtlose

RettungsÄrbeit sich ausgezeichnet ha-de- n.

Dortmund. Im städtischen
Walde hat sich der HülfspredigerBern
hard Rokohl aus Hiesfeld erschossen.

Unglückliche Liebe soll der Anlaß zum
Selbstmord gewesen sein.

Sterkrade. Die Verwaltung
der Gutehoffnungs - Hütte" beab-

sichtigt, auf ihrem Werke neben der
Hammerschmiede nock, ein Preßwerk
anzulegen. Dadurch würden über 100
weitere Arbeiter lohnenden Verdienst
erhalten.

B o t t r o p. Das einjährige Kind
des Wergmanns Theophil M. zu Ba-tenbr-

zog in einem unbewachten ck

die mit heißem Kaffee gefüllte
Kanne mit einem Etocheifen vomHerd
und verbrannte sich so schrecklich, daß
es bereits durch den Tvd von seinen

schweren Leiden erlöst wurde.

lL ü d e n s ch e i d. Eine Wohl-thäteri- n,

die ungenannt bleiben will,
hat der Stadt 50,000 Mark zur Grün-

dung eines Alters - Versorgungshau
ses 'geschenkt.

wachsen.

Chemnitz. Auf Grund einer
Anklage wegen fahrlässiger Körper-Verletzu-

verurtheilte die Strafkam-me- r

den Direktor Rahmig von der Fa-bri- k

von Winckler und Sohn in Roch
litz zu 150 Mark Straft. In der Fa-bri- k

waren sechs Arbeiter, die ohne die

erforderlichen Vorsichtsmaßregeln Fä-de- n

mit Bleiweiß andrehten, an chroni-

scher Blei - Vergiftung erkrankt. Das
Gericht nahm an. der Direktor habe
die Erkrankung der Arbeiter dadurch
fahrlässig verschuldet, daß er die in
seinem Beruf erforderliche Aufmerk-famke- it

unterlassen hab.

Meißen. Auf.entsetzliche Weise
kamen im benachbarten Eölln vier Ar-beit- er

ums Leben. Ihnen war eine
Flasche mit Sprengöl in die Hände

Obwohl d!e Flasche die Auf-schri- ft

Gift" und denTodtenkopf trug,
hielten die Leichtfertigen dies für ei-n-

Scherz, da sich auf der Flasche noch
das Etikett .Alter Cognac" befand.
Die Arbeiter, von denen zwei verhei-rathe- t,

zwei noch ledig waren, tranken
sich zu. und in wenigen Stunden wa-re- n

sie den Folgen des giftigen Trun-le- s

erlqen. Ein fünfter Arbeiter war
vorsichtiger gewesen; den starken Man-delgeru-

des Getränkes fand r
und so zog er es vor, lieber

nicht Bescheid zu thun.

Thüringische 5taakn.
S o n n e b e r g. Der Straßen-Wärte- r

Greiner in Eschenthal war bei
dem jüngsten großen Brande, der acht
Menschenleben kostete, dreimal unter
größlcrLebensgefahr in ein brennendes
schon zusammenstürzendes Gebäude
eingedrungen und hatte drei Personen
gerettet. Aom Herzog von Meinin-ge- n

ist ihm nun die goldene Wer
dicnstmedaille des Sächsischen Erne-stinisch-

Hausordens zugesandt wor-de- n

mit folgenden, eigenhändi
gen Begleit Schreiben: Mein
lieber Greiner! Um der Bewunde
rung Ausdruck zu geben, die mich für
Ihren Heldenmuth bei dem schreckli

chen Unglück in Eschenthal erfüllt, und
um Ihnen zu zeigen, wie hoch ich Sie
achte, sende ich Ihnen die goldeneVer
dienst Medaille. Ihre That ehrt Sie
mehr als irgend ein Mensch Sie ehren
kann, und daK Bewußtsein derselben,
wird für Sie der höchste Lohn bleiben.
?t& aUubt aiti. KS.it werden sich, aiicfc

ist die bcqnemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibulk,Zgae. Sveise.
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ßbi 11. Str,

i Schlaf, und Cthl Waggon?. Alleö
um eine Reise angenehm u machen.

Tickets und Auskunft am B. & M.
Depot oder Stadtosfice, 10. und O St..

j Lincoln, Neb.

H o ch d o r f. Dieser Tage gerieth
der 14 Jahre alte Sohn der Gütlers-Eheleu- te

Sebastian und Franziska
Hofmeister in das Triebwerk einer
Dreschmaschine und wurde schrecklich

zugerichtet. Der Tod erlöste den be

dauernswerthen Knaben von seinem
Leiden nach einigen Stunden.

G a b e l b a ch. Neulich wurde au
ßerhalb des Bahnhofs der bei der hie

figen Lagerplatz Erweiterung beschäf

tigt gewesene ledige Arbeiter Ernst
beimBegelzen deS Bahngeleifes vomZu

ge erfaßt und völlig zermalmt. Der
Hut des Verunglückten wurde im
Aschenkasten der Lokomotive gefunden.

N ü r n ö e r g. S. k. H. der Prinz
Regent haben die Abtrennung der

Erlenstegen. Gibitzenhof,
Glaishammer. Großreuth bei Schwei-na- u.

Großreuth hinter der Beste,
Kleinreuth hinter de? Best. Mögeldorf
Schnieqllng, Schoppershof, Thon und
Wetzendorf von demVezirksamteNürn-ber- g

und deren Vereinigung mit dem

Verw.iltungS Bezirke der unmittel
baren Stadt Nürnberg vom 1. Januar
1899 ab zu genehmigen geruht.

G. W. on neu,
C. P. & T. A.

Zwilchen Lincoln ,,d Denver, Ogde. Ka
ake. Butte, velena, Svokane. Portlanb,
eattle. Sag unk 'o Agel

'1; II Hin in Tn.in. cii,
Einkäufe zu besorgen. Sie ließen ihre j

drei Kinder im Älter von drei Iah- - ,

Wundarzte n. Kürzte
Sprechstunden: g 12 Vorm.; S

Nachm.; 7 8 Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Office-Te- l. 42

S. H. Burnhom, ?l. I. Sawyer,
Präs. VicePräf

D. G. Wing, Kasflrer.

American : Lichangl
National Bank.

Lincoln, Neb.

Kapital, 82.'. 000.00.
Geld zu verleihen. Interessen werden auf

bezahl.'.

Direktoren. l. Z. Z w?'r. 5. H .
Burnhi'M.Z. .inneq. I . gainler
Lew'S (regory, 31. Z. Snell. G. B
Lambertson. D. G. Wing.S. W. Bun
ham.

Neue Wirthschaft!

Sohn Kolenflock.
empsichlt den Teutjchen von Stadt v!

and seine neukwacrictte

N e u b u r g. Oekonom Jof. Eber
hardt don Ellenbrunn hat schon wie- - ren, vierzehn und drei Monaten allein

zu Hause. Die Kinder spielten mit

., yuu nnv t'n.iiw iuiuii'uu'I Sicclirnni Chair ?ar. ijrcajet tn bei
I Skavt Ticket Office. 1044 O Sir . vor, wo
' man TicketS und nähere ÄuSkunst erhaltci'

kam,

' Zündhölzchen und steckten dabei das
' rn .11 rn ,t . rn r. w . n l.

I. V. eloffon, I. T. Mastin,
General'Vgent. Stadt Tickeageni

der 300 Brakteaten. in einem Topf
verwahrt, an der gleichen Stelle, wie
die früheren Münzen, gefunden.

l Oberndorf. D letzter Tage
herrschende Sturmwind hat vomBräü-Hauf- e

eine Mauer zum Sturze gebracht
und dabei den verheiratheten Taglöh-ne- r

Fellner von Ei'terndorf verschüt-te- t.

Der Getödtete ist Ernährer ei
Lange! Pommer

119 (AM.S.eit.

Wrin-- und

zcir in rano. ijzi anal, ver nuj
rasch entwickelte, tödtcte die dreiKinder.
Die freiwillige Feuerwehr und die Ret
tungs - Gesellschaft erschienen bald
auf dem Platze, vermochten jedoch nicht
mehr zu helfen. Die Kinder waren

Wien. Nach neuen Erhebungen,
die durch die Redaktion des Genealo- -

Sischen Taschenbuches" angeregt
der seit Jahrzehnten verbiet

tete Irrthum berichtigt worden, daß
die Kaiserin Elisabeth in Possenhofen
geboren worden sei. Der kgl. bayeri
sche Reichsherold" erklärte, daß die
verewigte Kaiserin am 24. Txz. 1837
um 10 Uhr 43Minuten im herzoglichen
Palais in München zurWelt gekommen
sei. ?kn Kolae dessen wurde in den

ner zahlreichen Familie.

N?ürttemderg.
H e i l b r o n n. Ueber ein schreck

liches Verbrechen und einen Selbst
mord. die sich kürzlich in einem Fa
brikraum der Firma Bruckmann &
Söhne zutrugen, berichtet die Neck.

Ztg.": Dringender Geschäfte halber
wurde dort gearbeitet. Während der
Mitt.ailiaui Km der 2G 5lo.br alle

Wirthschaft.
durch auf i eit.

Dick Bro. orzllglicheS Vier immer
frisch m Zapfen, iute Weine und Li'
queure; feine Tiqarren tm.

ur tit besten ,rAk,
Cigarre werd veravrn,.


